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zent der Baukosten an. So
würden nach Angaben der IG
Bau bei einem neuen Hei-
zungspaket 15 Prozent der
Kosten, die gefördert werden
können, von der KfW finan-
ziert – maximal 7500 Euro pro
Wohneinheit.

Grundsätzlich sei es ratsam,
nicht einfach loszulegen, son-
dern einen Energieberater für
das Sanieren zu suchen, der
sich auch mit den Förderkrite-
rien auskenne. Experten finde
man unter anderem über den
Link www.energie-effizienz-
experten.de.

Kostenlose Erstberatungen
vor Ort würden zum Beispiel
unter www.sanieren-profitie-
ren.de angeboten. Darüber hi-
naus sind die Details zu den
Förderprogrammen der KfW
für private Haus- und Woh-
nungseigentümer hier abzu-
rufen: www.kfw.de/inlandsfo-
erderung/Privatpersonen/Be-
standsimmobilien. (hro)

SCHWALM-EDER. Die energe-
tische Gebäudesanierung
spielt auch im Schwalm-Eder-
Kreis eine wichtige Rolle. Da-
rauf hat die IG Bau Nordhes-
sen hingewiesen.  Die Förder-
bank KfW habe im vergange-
nen Jahr 810 Projekte unter-
stützt. Sechs Millionen Euro
an Fördergeld seien für die
CO²-Gebäudesanierung von
Ein-, Zwei- und Mehrfamilien-
häusern ausgeschüttet wor-
den. Es lohne sich also, die ei-
genen vier Wände nicht in
Watte, aber in (Dämm-)Wolle
zu packen.

„Gerade bei Wohnhäusern
aus den 1950er-, 1960er- und
1970-er Jahren gibt es einen
enormen Nachholbedarf. Or-
dentliche Dämmung war für
Bauherren damals kein The-
ma“, erklärte IG-Bau Bezirks-
chef Klaus Michalak.

Die Förderbank biete güns-
tige Kredite und sogar direkte
Zuschüsse von bis zu 30 Pro-

6 Millionen Euro für
Wohnhaussanierung
IB Bau weist auf Fördermöglichkeiten hin zender des Gesundheitsaus-

schusses des Deutschen Bun-
destages, saß ebenso in den
Reihen und später beim Früh-
stück wie Helmut Balamagi als
Vertreter des Landrates.

*
Die derzeit 23 Hospizhelfer

freuten sich über das rege In-
teresse an ihrer Arbeit und
auch die Wertschätzung, die
ihnen in den Grußworten und
im persönlichen Gespräch
entgegengebracht wurden.

*
„Das Sterben ist keine

Krankheit, sondern der letzte
Teil unseres Lebens“, sagte
Bürgermeister Stefan Pinhard.
„Ich finde es bewunderns-
wert, was Sie leisten“, sprach
er die Hospizhelfer direkt an.
Neben vielen Hospizmitarbei-
tern und Gemeindegliedern
hatte sich auch regionale und
überregionale Prominenz in
der Kirche eingefunden. Dr.
Edgar Franke, MdB und Vorsit-

herzlich mit ihnen. Dr. Rein-
hard Trolp, Vorsitzender des
Trauer- und Hospiznetzwerks
Schwalm-Eder, erinnerte in
seinem Grußwort an die Ent-
stehungsgeschichte vor zehn
Jahren, als sich ein kleiner
Kreis zusammenschloss, um
in der Gemeinde Hospizarbeit
zu leisten. Trolp sicherte den
jetzigen Helfern sowohl fach-
liche als auch finanzielle Un-
terstützung zu.

*
Gerta Barth überbrachte für

den Kirchenkreis Ziegenhain
Grüße und bedankte sich für
die gute Kooperation der Trey-
saer mit den Hospizgruppen
von Frielendorf und Neukir-
chen. Seit nunmehr zwei Jah-
ren liegt die Koordination der
drei Gruppen in den hauptbe-
ruflichen Händen von Chris-
tin-Ann Raesch.

M it einem Festgottes-
dienst und einem an-
schließenden Früh-

stücksbuffet feierte die Hos-
pizgruppe Treysa am Sonntag-
morgen ihr zehnjähriges Jubi-
läum. In der vollen Kirche
lauschten die Gäste der Pre-
digt von Marita Natt. Anrüh-
rend erzählte die Prälatin der
Evangelischen Kirche von Kur-
hessen-Waldeck vom Sterben
ihrer Mutter in diesem Früh-
jahr. „Es tat gut, ihr so nahe
sein zu dürfen“, sagte Natt.

*
„Hinterm Horizont geht´s

weiter“, zitierte die Theologin
Udo Lindenberg und dankte
den ehrenamtlichen Hospiz-
helfern für ihre Begleitung
sterbender Menschen. Beim
Frühstück setzte sich Marita
Natt zu den zwei Freundinnen
ihrer Mutter und plauderte

Weil Nähe so wichtig ist
Hospizgruppe Treysa feierte am Sonntag mit Gottesdienst und Frühstück Geburtstag

Freudige Gesichter zum Jubiläum: Die Hospizgruppe Treysa blickte am Sonntag auf ihr zehnjähriges Bestehen zurück. Die Hospizhelfer
freuten sich über die vielen Gäste, die zu ihrem Fest gekommen waren und begannen den Tag mit einem Gottesdienst. Fotos:  Decker

Im Gespräch: von links Bürgermeister Stefan Pinhard unterhielt
sich mit dem Maler Blauer Klaus und Erika Hochmuth vom Verein
Neue Brücke.

Imbiss unter freiem Himmel: Prälatin Marita Natt (Mitte) freute
sich, die Freundinnen ihrer Mutter zu treffen, links Edith Frech,
rechts Aenne Busch.

Besuch aus Hephata in der Stadtkirche: Pfarrerin Anette Hester-
mann, Küsterin Sabine Schmidt-Wagner und ein Mitglied des Auf-
sichtsrats (von links).
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Mittendrin

leien und Seitenhieben zur po-
litischen Situation.

Stefan Becker und Carlo
Ghirardelli mischen geschickt
Grimm’sche Märchen mit
handfesten Hintergrundinfor-
mationen und geben Einbli-
cke in Leben und Zeit der Ge-
brüder Grimm. Separat buch-
bares 3-Gang-Menü über das
Landhotel: Tel. 0 56 86/
395. (mle)

• Vorverkauf: Kultursommer
Nordhessen, Tel. 05 61/
98 83 93 99 sowie in den HNA-
Geschäftsstellen, www.kultur-
sommer-nordhessen.de

WALLENSTEIN. Der Kultur-
sommer startet: Eine theatra-
lische Lesung der Schauspieler
Stefan Becker und Carlo Ghi-
rardelli in den Rollen von Ja-
cob und Wilhelm Grimm fin-
det am Donnerstag, 11. Mai, in
Knüllwald, Burg Wallenstein,
statt. Beginn ist um 19 Uhr.
Die Tickets kosten zwölf Euro.

Das Wandern ist ein Leit-
thema der Grimm‘schen Mär-
chen und der Romantik. Auf
amüsante Art durchleuchten
die Schauspieler das Wander-
thema aus der Sicht der Brü-
der und ihrer Zeitgenossen.
Dabei fehlt es nicht an Stiche-

Zwei Schauspieler lesen Grimm
Kultursommer Nordhessen: Wandern durch die Märchen und die Zeit der Romantik

Als Gebrüder Grimm: Stefan Becker und Carlo Ghirardelli laden zu
einer Märchenwanderung ein. Foto: privat

Sportpädagogin Katharina Pe-
ters, für die Verpflegung sind
15 Euro zu zahlen. Anmel-
dung unter Tel. 0 66 92/62 33

• Freitag, 27. Oktober bis
Montag, 30. Oktober: Studien-
fahrt an den Bodensee, Besuch
der Streuobstmosterei Kopp in
Obersiggingen, Übernachtung
in Bregenz, Stadtführung in
Lindau, Möglichkeit zum Be-
such der Marionettenoper in
Lindau, Blumeninsel Mainau,
Blick hinter die Kulissen der
Bregenzer Festspiele

• Donnerstag, 30. Novem-
ber: Adventstreffen für alle
amtierenden und ehemaligen
Ortsvorsitzenden

• Fahrten: Der Ortsverein
Ziegenhain bietet für den 13.
Mai eine Fahrt zur Käsescheu-
ne nach Hungen an, für den 8.
Juli eine Fahrt nach Eisenach
und Ruhla, am 16. Juli geht es
zur Waldbühne Niederelsun-
gen, gespielt wird das Stück
„Luther“, Abfahrt ist um 16
Uhr am Alleeplatz in Ziegen-
hain, Karten kosten 14 Euro,
Anmeldung bei Inge Riffer-
Frank, Tel. 0 66 39/91 91 61

Der Ortsverein Sachsenhau-
sen fährt am 27. August zur
Alphornmesse nach Willin-
gen, Abfahrt ist um 9 Uhr, die
Busfahrt kostet 20 Euro, für
Mitglieder des LFV Sachsen-
hausen zehn Euro. Rückfahrt
ab Willingen um 15 Uhr, An-
meldung bei Gerlinde George,
Tel. 0 66 96/515. (sro)

ZIEGENHAIN. Der Bezirks-
landfrauenverein Ziegenhain
hat für die kommenden Mona-
te sein Programm vorgestellt.

• Samstag, 20. Mai: Frauen-
frühstück in der Kulturhalle
Ziegenhain, Beginn 9 Uhr, Re-
ferentin Nil Esra Dagistan,
Thema: „Dialoge bauen Brü-
cken – Brücken verbinden“.
Anmeldung bis 15. Mai bei An-
gelika Schneider, Tel. 0 66 92/
62 33. Vorbereitungstreffen
am Freitag, 19. Mai, 16.30 Uhr,
und am Samstag um 7 Uhr

• Mittwoch, 12. Juli: Danke-
schönfahrt für Ortsvorstände,
Ziele sind Fuldatal und Kassel

• Sonntag, 6. August: Famili-
enwanderung auf dem Pano-
rama-Rundweg in Sachsen-
hausen, Start um 13 Uhr am
Wanderparkplatz am Fried-
hof, Strecke sieben Kilometer,
anschließend Kuchen im Gast-
haus Viehmeier, Anmeldung
unter Tel. 0 66 96/515 oder
Tel. 0 66 96/72 92

• Samstag, 26. August: Fami-
lienaktionstag mit Grillen in
Merzhausen, Treffpunkt an
der Grillhütte

• Dienstag, 12. September:
Herbstarbeitsbesprechung in
Moischeid, Gast ist der Keller-
wald-Druide Lothar Klitsch

• Sonntag, 24. September:
Kreiserntedankfest in Schwar-
zenborn

• Samstag, 7. Oktober: Ta-
gesseminar „Bewegung ganz
leicht“ in Todenhausen mit

Landfrauen bieten
neues Programm
Bezirksverein Ziegenhain lädt wieder ein

des Brexit-Votums und der der
US-Wahl – geht es um den Um-
gang damit, heißt es in der An-
kündigung. Während viele
Parteien Bedrohungsszena-
rien zeichnen und mit Angst
statt Argumentation Politik
machen, setzt sich Gerhardt
in seinem Vortrag für optimis-
tische Politikentwürfe ein.

Im Anschluss an den Vor-
trag kann diskutiert werden.
• Termin: Donnerstag. 11. Mai,
18 Uhr, Ort: Kulturfabrik Mel-
sungen. Moderation: Anke
Hlauschka, freie Journalistin
und Moderatorin, Baden-Ba-
den. Eintritt frei. Die Veran-
staltung ist öffentlich. (ddd)

MELSUNGEN. Wolfgang Ger-
hardt, Vorsitzender der Fried-
rich-Naumann-Stiftung für die

Freiheit und
ehemaliger
FDP-Bundes-
vorsitzender,
spricht in Mel-
sungen. Am
Donnerstag,
11. Mai, geht
es in der Kul-
turfabrik um

die Herausforderungen in die-
sem Jahr.

Nachdem sich 2016 viele
Veränderungen angebahnt ha-
ben – beispielsweise durch
den unerwarteten Ausgang

Wolfgang Gerhardt
und der Optimismus
Ex-Politiker spricht und diskutiert in Melsungen

Wolfgang
Gerhardt


